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Wiedervereinigung mit Südirland aus. In Portugal lei wieder der englifche Einfluß

obenauf. Er werde zu Befeftigungen der Route nach Indien um Afrika herum

benutzt.

X. Frankreich. Es werden neue gewaltige Summen für die „Landesverteidigung"

ausgefetzt und dafür eine befondere Kaffe gefchaffen.
Die Reaktion fordert Stillftellung der Sozialpolitik aus Rückficht auf die

äußere Lage. (Vide Cagoulards!)

XI. England. Die ganze Propaganda wird in den Händen Vanfittarts
vereinigt.

Chamberlain erläutert nochmals feine Außenpolitik, ohne wefentlich Neues
zu Sagen.

XII. Deutfchland. Die Berlebterflattung über Deutfchland Soll dadurch weiter
eingefchränkt werden, daß für die auswärtigen Korrefpondenten das Agreement
verlangt werde, wie für die GeSandten. Man hat offenbar vieles zu verbergen.

Offiewfky ift nun glücklich durch die myfteriöfe Gefchichte mit einem
gewiffen Wannow um den größten Teil feines Nobelpreifes gekommen. Er felbft
foil nur noch eine Ruine fein.

Es wird weiter mit erpreßten Briefen aus den Konzentrationslagern gearbeitet.
So neuerdings mit folchen von Ernft Heilmann und Kurt Eisner. Hans Litten,

den tapferen Verteidiger von „Linksfozialiften", hat man nun fcheint's
umgebracht. Er war einft vor Gericht auch gegen Hitler aufgetreten.

Die höhere Bildung foil ganz im Sinne des Nationalfozialismus umgeftaltet
werden. Sie ift fchon in rafchem Zerfall begriffen. Dafür liegen mir gewichtige
Beweife vor.

Die militärifche Dienftzeit foil verlängert, neue Armeekorps gebildet werden.

XIII. Italien. Gabriele d'Annunzio ift geftorben — einer der bösartigften
Schädlinge unterer Zeit, Wegbereiter und Verherrlicher des Fafchismus und alles
Ungeiftigen.

XIV. Indien. Der Konflikt zwifchen den Gouverneuren der Provinzen Bihar
und Vereinigte Provinzen und den aus der Kongreßpartei genommenen Mini-
ftern wegen der Entlaffung der politifchen Gefangenen ifl durch einen Kompromiß

beigelegt worden. In Bengalen find 1000 Gefangene diefer Art freigelaffen
worden. Alles durch Gandhis Einfluß. Der Staat Tarancore hat die Aechtung der
Parias aufgehoben.

XV. Das Judentum. In Italien ift (vielleicht infolge der in Rumänien
gemachten Erfahrungen) der von Farinacci proklamierte Antifemitismus wieder ab-
geftellt worden. Muffolini biete fogar den Juden einen „Staat" in Abeffinien an.
Sein Boden wäre fchön mit Blut und Frevel gedüngt! Ernfthafter — ja wirklich
von Bedeutung ift die Einladung der Türkei an die einzelnen Juden wie an ganze
Gruppen, fich auf ihrem Boden niederzulaffen. Schon wirken an den türkifchen
Unterrichtsftätten eine Maffe von deutfchen Juden.

XVI. Emigrantentum. In Genf hat eine internationale Konferenz für die
Behandlung des Problems der deutfchen Flüchtlinge ftattgefunden. Es wurde für
fie befonders das Arbeitsrecht feftgelegt. Daß die Schweiz nicht ratifiziert, ift
leider keine Ueberrafchung mehr.

XVII. Krieg und Frieden. Um die Abfchaffung des Luftkrieges bemüht fich
— etwas fpät! — das internationale Rote Kreuz. Auch der Vatikan und Roofevelt

werden dafür in Anfpruch genommen. Die englifche Regierung hat (ich an
die fpanifchen Kriegführenden gewendet, um (ie von der Bombardierung der
offenen Städte abzuhalten, aber zwar bei der Regierung Entgegenkommen, bei
Franco jedoch mehr oder weniger ironifche Abweifung gefunden. Es ift auch eine
Utopie: der moderne Krieg ift ja vor allem Luftkrieg — man muß den Krieg
abfchaffen.


	Zur Chronik : Italien

